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Grosster Kristalltund

Im April 2004 fanden Mineure in der Ostréhre des Gotthard-Basistunnels einen
wunderschénen, 80 kg schweren Bergkristall mit Calcit und Adular. Es ist

der bislang grosste Mineralienfund auf einer ATG-Baustelle am Gotthard.

Das Prunkstiick kann im Foyer des Urner Rathauses bestaunt werden.

Riesenkristall aus dem NEAT-Tunnel

Polier Valentin Kainz,
Baudirektor Markus
Zist, Mineralienauf-
seher Peter Amacher
mit dem Prunkstuck
aus dem Gotthard-
Basistunnel.

Seit dem Beginn der NEAT-Arbeiten
in Amsteg Ende 1999 ist der Urner Mine-
ralienaufseher Peter Amacher im Auftrag
des Kantons Uri «unter Tag» unterwegs.
Und der passionierte Strahler und Geo-
loge ist denn auch zusammen mit den
Mineuren schon einige Male ftindig
geworden.

Finderlohn fiir Schichtgruppe Kainz

Das bisher grésste Prunkstiick fanden die Mineure Mitte April 2004. In der Ostréhre
des Gotthard-Basistunnels tief unter dem Ruteli im Etzlital barg die Schichtgruppe von
Polier Valentin Kainz einen 80 kg schweren Bergkristall. Nach Peter Amacher wuchs das
seltene Fundstiick vor rund 15 Millionen Jahren in einer Tiefe von 9 bis 12 Kilometern:
«Es ist eine Stufe mit Quarz, Papierspat, Adular und Pyrrhotyn.»

Der grosse Kristallfund ist heute im Foyer des Rathauses Altdorf ausgestellt. Die
Schicht von Polier Kainz erhielt fr diesen Fund nicht nur einen Finderlohn, sondern sie
wurde am 1. Juli 2004 von der Urner Baudirektion zu einem Apéro eingeladen. An-
lasslich dieses kleinen Festaktes verdankte Baudirektor Markus Ziist diesen Fund den
Mineuren, dem Mineralienaufseher Peter Amacher sowie der AlpTransit Gotthard AG:
«Wir freuen uns, diesen Kristall hier im Rathaus — am Puls der Urner Politik — der Offent-
lichkeit zuganglich zu machen. An diesem Beispiel zeigt sich, dass sich eine gute Zusam-
menarbeit zwischen verschiedenen Beteiligten lohnt und alle profitieren kénnen.»



	Grösster Kristallfund bei der NEAT

